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Nr. 75, Befanntmadyung,

pie Sonzeffionitung ves Mobiiiar - Brandverfidherungs - Vereins in Kameny
betreffend;

vom 27. Oftober 1899.

@a%iﬂﬁni&eriumbeSSnnern hatdbem Mobiliar-Brandverfiderungsd-Berein
su Kamenz auf Grund der eingereiditen Unterlagen die nadjgejudhte Genehmigung
sum Betriebe der Feuerverfierung in Kamenz auf Grund von § 2a des Gefehed vom
28. NAuguft 1876 unter BVorbehalt de3 Widberrufed ertheilt.

Gemdfp § 2 der Uusfithrungdverordnung vom 20. November 1876 wird bied hier-
mit zur dffentliden Kenntnif gebradht.

Dredden, den 27, Oftober 1899,

Minifterium ded Jnnern.

v. Mesid.
Miindner.

Nr. 76. 2Babhlordnung,

die Wahlen von Vertretern der Arbeitgeber und der Verfiderten fiir Ddie
Snvalivenverfiderung betreffend;

vom 27. Oftober 1899.

QIuT Grund ber §§ 63, 77, 82 Abjap 2 bed Jnvalidenverfiderungdgefeed bvom
13, Juli 1899 in ber Fafjung der Befanntmadyung vom 19, Juli 1899 (R.-G.-BL.
$. 463 flg.) wird hierdurd) Folgended beftimmt :

. Wahl von Vertretern der Arbeitgeber und der BVerfiderten bei
ben unteven BVermwaltungdbehiorden.

§ 1. iic ben Begirf jeder unteren Vermwaltungdbehirde werden zur Mitwirfung

bet Den ihr nad) § 59 ded Gefepes obliegenden Begutadjtungen je vier Bertreter der

Arbeitgeber und der Verfidherten gewdhlt. Die Zahl der Vertreter fann vom Minifterium
bed Junnern erhoht werdben,
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TF (8 untere Verwaltungdbehirde ift in Stadten mit Revidirter Etddteordnung ber

Stadtrath, im iibrigen die Amtdhauptmannidjaft beziehentlich) die Delegation Sayda an:
sufeben, vorbehiltlid) anberweiter Beftimmung nad) §§ 60 und 169 beg Gefetres.

§ 2. Die Wah! ift erftmalig aldbald nad) Befanntgabe diefer Wahlordbnung vor-
sunehmen, fiinjtig 3u Unjang ded lepten Vierteljahred vor Ablauj der finjjahrigen, mit
bem 1. Januar 1900 beginnenden LWahlperioden u tviederholen,

§ 3. Die Leitung der Wahl liegt dem BVorjtande der unteren Vermwaltungdbehorde
ob, welder exmddytigt ijt, damit jeinen Stellvertreter ober ein andered Witglied ber
Behorbe zu beauftragen.

§ 4. Die Wahl erfolgt durd) die Vorjtinde derjenigen Ortd-, Betriebsds (Fabrif:),
Bau-, Jnunungdtranfenfafjen und Knappidjaftétafjen, welde ihren Sip im Bezirfe der
unteren Vermwaltungdbehorbe haben, fowie derjenigen eingejdyriebenen ober auf Grund
landezgejeglider Vorjdyrijt errichteten Hiilfefajjen, welde die im § 75 a ded Kranfen-
verfiderungggefeged vorgejdyriebene Bejdjeinigung befiben und deven Bezirt {ich diber den
Begirt der unteren Verwaltungdbehirde nid)t hinauderitredt.

Goweit die in § 1 ded Jnvalidenverfiderungdgejesed bezeidyneten Perjonen den im
Abjap 1 genannten Kajjen nidyt angehoren, jteht in Verwaltungsbezirfen, welde nur
einen Gemeindebezirt umfafjen — d. 1. nad) § 1 Fur Beit den Stidten mit Revidirter
Stivteordnung —, der Gemeindeverwaltung — ©tadtrath —, im iibrigen dbem Be-
sirféausd{djuije die Betheiligung an der Wahl 3u.

Borjtdnde von Krantenfajjen, fiir deren Mitglieder eine befondere Kajjeneinridjtung
im Sinne ber §3 8, 10, 11 ded Gejeed bejteht, find nicht beredytigt, an den Walhlen
theil zu nehmen, DHiernad) find indbejondere bie fiir rbeiter 2. im Dienjte der
Sid)fijden Staatdeifenbahnverwaltung bejtehendben Betriebzfranfenfafjen, deren Wiit-
glieder der Penjionsdfajje fiir die Arbeiter der Staatdeifenbahnverwaltung angehoren, von
ver Wahl ausdgejdylofjen, bie Knappjdjaftdtajjen an derjelben aber nur injowveit 3u be-
theiligen, al@ bie Bergwertsbetriebe, fiir die fie erridytet find, der Allgemeinen Knapp-
{daftapenfionstafie fiir dag Konigreid) Sadjjen nidyt beigetreten find.

§ 5. Die Stimmenzahl wird fiir die eingelnen Wahltorper (§ 4 Abjap 1 und 2)
nad) der Bahl ber Verfidjerten, weldje fie bei der Wahl zu vertreten Haben, in ber
Weife bemefjen, daf Wabhltirper, teldye

nidht mehr al@ 100 Berfidjerte vertreten, 1 Stimme,

itber 100 big 500 z - 2 Gtimmen,
- 500 = 1000 - -
= 1000 = 2000 = z 4 "

erhalten und filr je weitere 1000 BVerfidjerte je 1 Stimme Hinzufommt.
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Die Zahl der BVerfidjerten wird von der unteren Verwaltungdbehorbe ermittelt unbd
feftaefept, weldjer zu diefem Bwede von jeber wabhlberedhtigten Kaffe (§ 4 Abjap 1) die
Bahl ihrer NMitglieder, meldje ber Jnvalivenverfidjerung unterliegen, innerhalb der von
jener bejtimmten Frift angugeigen ijt. Kafjen, weldje ber Anfforberung Fu diefer Anzeige
nidt redytzeitig nadyfommen, haben nur Anjprud) auf eine Stimme.

Die Jahl bderjenigen Perfonen, welde feiner nac) § 4 Abfas 1 wahlbereditigten
Kafje al3 Mitglieder angehoren, aber ber Jnvalidenverfidjerung unterliegen, ift durd
Crhebungen bei den zur Cingiehung der JInvalidenverfiderungsbeitrdge ujtindigen
Stellen, Gemeindebehirben 2c. 3u ermitteln ober jdydpungdweije in der Weife feftauitellen,
ba von ber bei ber lepten Volfdzdhlung fiir den Vezirt der unteren Vertvaltungs-
behorde ermittelten Eimvohuerzahl drei Behntel ald verfihert nad) vem Jnvaliden-
verfidjerung@gefepe angenommen, hHiervon die Jahl ber bei den wablbereditigten Kafjen
Berfiderten in Abjug gebradht und die NRejtziffer ald die Sahl der Verfidjerten einge-
jebt wird, fiir welde der Bejirfzausdjdup DLeziehentlid) dbie Gemeindeverwaltung nad
§ 4 Abjap 2 da3 Wabhlred)t ausdjuiiben Hat.

§ 6. Die Wah! gejdjieht durd) Stimmgzettel nad) den vom Lanbdedverfiderungdamt
feftzujtellenben Formularen. Vei Buftellung derfelben durd) die untere Verwaltungs-
behorbe ijt neben der Benennung deg Wahitorperd die 1hm zufommende Stimmenzabl,
bie Sahl der u wihlenden Vertveter (§ 1), der JName und Wohnort bed Leiterd ber
Wab! (§ 3), jowie die Frift angugeben, innerhalb deren die Cinjendung ded ausdgefiillten
Wahlzetteld u Bermeidung feiner Ungiiltigleit u erjolgen hat. Die Frift ijt i der
Jtegel nidht iiber 2 Wochen Fu bemefjen.

§ 7. Der BVorfisenbe des Kafjenvoritandez Hat alsbald nady Cmpfang der Stimm:-
settel die nad) § 8 wahlberechtigten Witglicder ded Kajfenvoritandes einzuberufen und
dbie pon diefen vorzunehmende Wahl zu leiten.

Den Kafjenvorjtdnden ift unbenommen, fid) vor der Wah! mit ben im Besirfe der-
jelben Berwaltungébehorde wahlbereditigten Kajjenvorjtinden und anderen Wahltbrpern
wegen nfjtellung gemeinjamer Wahlfandidaten in Verbindung 3u fepen.

Die Waht im Kafjenvorftand erfolgt nad) einjadjer Stimmenmehrheit der an ihr
theilnehmenden Vorftandamitglieder. Vei Stimmengleid)heit entidjeidet dad Loos.

Daz Crgebnif der Wahl ijt unter genaver Angabe ded Familien: und Bornamens,
Beruis und Wolhnortes der Gewdhlten in den Stimmyettel cinzutragen, weldjer jofort
aud) mit der Vejdjeinigung ded Vorfigenden, daf die Wahl ordnungsmipig vollzogen,
su verfefen, von wenigftend einem Theilnehmer an der Wahl mit zu unterjdreiben,
jowie vor Ablauf der gefepten Frift an ben in der Bujertigung bes Stimmgetteld Ge-
nannten portofrei einzujenden ijt.
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Fiir die redytzeitige LVornahme und Wittheilung der dem Bezirtdausdjdufje beziehent-
lid) der Gemeindeverwaltung uftehenden Wahl ift von bderen BVorfigenden Sorge 3u
tragen.

§ S. Jjt ver Kafjenvorftand aud Bertretern der Urbeitgeber und BVertretern bder
Arbeitnehmer zujammengefebt, Jo nehmen bei der Wahl die den Arbeitgebern ange-
horenden Mitglieder ded Vorjtanded nur an der Wahl der Vertreter der Arbeitgeber,
bie den Werfiderten angehorenden Wkitglieder de3 Vorftanded nur an der Wahl der
Lertreter ber Verjidjerten theil.

Raffenvorftande, in denen Wrbeitgeber micht vertreten find, nehmen nur an ber Wahl
der LVertreter ber LVerfidjerten, Kafjenvorjtinde, in denen Hrbeitnehmer nidyt vertreten
find, nehmen nur an der Wahl der Vertreter ber Arbeitgeber theil.

Bei den Bezirfdaudidjiijjen und Gemeindeverivaltungen nehmen alle Mitglieder an
ben Wahlen beider Arten von Vertretern theil.

§9. Die Vertreter der Arbeitgeber und der BVerfidjerten miiffen im Begirfe bder
unteren Berwaltungdbehorde, filr bie fie gewdfhlt werben jollen, wohnen und jwar
mindeftend zur Halfte aud jedbem Stande an deren Sipe oder in einer Entfernung bi3
3u zehn RKilometer von demfelben; fie bdiirfen nicht Witglieder ded BVorjtandesd der Ber-
jidgerungdanitalt ober eined fiir biefelbe erridyteten Sdjieddgerichtd fein.

Jm iibrigen find wdhlbar zu Bertretern der Wrbeitgeber und Werjiderten nur
beutide, méinnlide, volljihrige Perfonen, weldje sum Amte eined Sdyvffen nid)t unfdbig
find (§ 32 ded Geridytdverfajjungagefepes).

Wahlbar zu BVertretern der Arbeitgeber find nur die Arbeitgeber ber nad) Viaf-
gabe dez JInvalidenverfidherungdgejeped verfidherten Perfonen und bdie bevolmddtigten
Leiter ihrer Vetriebe, ju Vertretern ber BVerfiderten die auf Grund diefed Sefeped ver-
{idgerten Perjonen.

Diejenigen BVerfiderten (8§ 1, 2, 14 bed Gefetses), weldje felbft ald Arbeitgeber
verfiderungadpfliditige Lerfonen nidyt blof voritbergehend bejdiitigen, werdben den Arbeit-
gebern ugeredhnet.

§ 10. Stimmaettel, weldye nidht den richtigen Bordrud tragen oder weldje erft nady
Ablauf dber gefepten Frift ober ofhne die gehorig vollzogene Vejdjeinigqung der orbnungs-
mdfpigen LWahloolziehung an den in der Buftellung bed Stimmgetteld Genannten ge-
langen, {ind ungiiltig. Ctwaige Beridtigungen bdiirfen nur durd) Audjtreiden und
Bujepen bewirft werben.

Stimmen, welde auf nicht wdihlbare Perjonen fallen oder den Gewdhlten nidyt
beutlid) begeidmen, bleiben unberidfidhtigt. Sind auf einem Stimmgettel die Namen
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von mehr Perjonen eingetragen, ald zu wdhlen find, jo gelten nur diejenigen Namen,
weldje der Reihe nady bid zur Crfiillung der Bahl ber ju Wdhlenden eingetragen find.

Ueber die Giiltigteit von Stimmgetteln und Stimmen entjdjeidet der gur Leitung der
Wahl Berufene (§ 3), vorbehiltlidy der Entidyeidbung von Streitigteiten iiber die Wahlen
(§ 63 bed Gejepes).

§ 11. Der jur Leitung der Wahl BVerufene (§ 3) ftellt dad Wahlergebnif fitr den
Begirt dber unteren Verwaltungzbehorde zujammen und nimmt Hieriiber unter Jugiehung
eined verpflidgteten Protofollfiihrerd ein Protofoll auf, aud weldem der Name, Sip und
die Stimmenzahl der Wahltdrper, weldie an der Wahl theilgenommen bHaben, ferner
Namen, Wolhnort und Berufsjtellung der Lerfonen, auf welde Stimmen gefallen find,
unter Bezifferung der ihnen nad) der Stimmenzahl der Wahltorper (§ H) zugefallenen
gitltigen und ungiiltigen Stimmen, der Grund der Ungiiltigteit von Stimmen oder Stimm:
setteln, fotvie Name, Wohnort und Veruféftellung der gewdhlten Vertreter zu erjehen ift.
Al gewdhlt gelten bdiejenigen, auf weldje die einfache (relative) Mehrheit der giiltigen
Stimmen gefallen ijt; bei Stimmengleid)heit entfdjeidet dbad Loos.

Dag Protofoll ijt mit den Stimmgetteln b3 jum Ablauf dber Wabhlperiode bei ber
unteven Bertvaltungdbehdrbe aufzubewahren.

§ 12. Die gewiflten BVertreter find durd) die untere Vermaltungsbehirde von der
auf fie gefallenen Wahl drijtlid) mit dem DHinzufitgen in KRenntnif ju feben, daf bie
Wahl fitr angenommen gilt, wenn nid)t binnen einer Wodje die Ablehnung erfldrt be-
siehentlid) begriindet wird. Jm Falle beadhtlidher Ablehnung gilt an Stelle ded Ab-
{ehnenden bderjenige ald gewdflt, auf den bdie ndd)jtgrofte Sahl der giiltigen Stimmen
gefallen war.

@Ebenjo find aud) bei Auzjdeiden von BVertretern wihrend der Wahlperiode diejeni:
gen an ihre Stelle einguberufen, weldje bei der voraudgegangenen Wahl nad) ihnen die
grofte Zabl giiltiger Stimmen erhalten Hatten.

§ 13. Sind bei der Wahl die Bertreter nidht in der vorgefdyriebenen Bahl gewdhlt
oder bei Wahlablehnung oder Auz{djeiden von Vertretern feine nad) § 12 einzuberufende
Crjagminner aud dem betreffenden Stande vorhanden oder wird auf Anfedjtung eine
Wah! filr ungiiltig ectldrt, fo ijt eine Crgdnzungd- beziehentlich Nacdywahl auf die Beit
big zum Udblauf der Wablperiobe (§ 2) vorzunehmen, dafern nidjt bid dahin bdie ver-
bleibende Bahl von Vertretern fiiv geniigend eradhtet twird.

Werden nad) §§ 60, 169 bed Gefepes mit der Wahrnehmung der ben unteren
Berwaltungabehorden obliegenden Gejdyifte anbere Behdrben betraut, fo find filr diefe
im Wege der Neurahl BVertreter der Arbeitgeber und der BVerficherten su wihlen, fiir
welde die fiinfjihrige Wahlperiode mit dem Jnfrafttreten der Aenderung beginnt.
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§ 14. RNad) Abjdup der Wahl Bat die untere Vermwaltungdbehorde dem Lanbes-
perfiderungdamte Namen, Wohnort und Beruféjtellung der gewdhlten Wertreter von
Arbeitgebern und Verfidjerten, jowie die Gejammtzahl der Verficherten ihred Bezirts
auf Grund bder von ihr nad) § 5 vorgenommenen Ermittelungen und Sddpungen an-
3uzeigen.

IT. Wahl der Mitglieder ded Audjdujjed bei der Verfiderungs-
anftalt.

§ 1D. Die Mitglieder ded Ausjchufjed und ihre Criapminner werben in der durd
bad Statut der Berfiderung3anitalt bejiehentli) von der Lanbdedzentralbehirde be-
fimmten Bafl von den Bertretern der Arbeitgeber und Verfidjerten bet den unteren
Berwaltungabehorven fe getrennt von Arbeitgebern und Verfidjerten gewdhlt.

Die Wahl erfolgt auf fiinf Jabre, erjtmalig vom 1. Januar 1900 ab, nady Ab-
fdhluf der in § 2 begeidhneten Wahlen.

§ 16. Bum 3Jwede der Wahl wird der Vezirt der BVerfiderungdanitalt vom
Landedverfidjerungdamte unter Anlehnung an bdie Bezirfeinthetlung ded Landed in
Wahlbezirte eingetheilt und gugleid) unter Beriidjidhtigung der Jahl ber in denjelben
verfidjecten Perjonen bejtimmt, twie viel Mitglieder fiir den Audjdup in jedem Wahl-
begirfe u twdhlen find.

Die Abgrenzung der Wahlbezirte und bdie Jahl der in jebem berjelben zu wahlen-
ven Auadjdjufmitglieder wird vor der Wahl vom Landedverfiderungdamte unter BVenenn-
ung bed ober der mit Qeitung ber Wahl beauftragten Beamten im Dreddner Journal
befannt gemadt.

§ 17. Der mit Qeitung der Wahl Veaujtragte (Wahlfommifjar) beruft die ihm
bom Landedverfiderungdamte (§ 14) nambaft gemadyten Vertreter der Arbeitgeber und
Berfidjerten bei den unteren Vermwaltungdbehorden des Wahlbezirfed nad) einem in dem-
jelben gelegenen Orte zur Vornahme der Wahl ujammen. Die Ladung ift durd) ein-
gejdjriebenien Brief oder gegen Empfangdbejdjeinigung 3u bewirfen.

Jn der Ladung ift aufer Ort und Jeit der Wahlhandlung die Jujammenfepung
0ed Wahlbezirtd, die Jahl der in demfelben ju wdhlenden Witgliever ded Auejdjuffed
und ihrer Criapmdnner, jowie Name, Wohnort und Stimmgewid)t bed SGeladenen an-
3ugeben,

§ 18. Daz Stimmgemidt wird fiir die BVertreter je bei jeder BVermwaltungdbehorde
nad) ber Bahl der Berfidjerten, welde gemdp § 5 Ubfag 2 und 3 fiir deren Begirt fejt-
geftellt und dbem Whahlfommifjar vom Lanbedverfidjerungdamte mitzutheilen ijt (§ 14),
in der LWeife bemeffen, daf biefe Jahl durd) die Jabl der nad) § 1 fitr die betreffende
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Bermwaltungabehrde je aug dem Stande der Nrbeitgeber und Werfidjerten gewdhiten

Bertreter getheilt und auf jeded volle Taujend der jo gefundenen Jahl je eine Stimme

fiir ben einzelnen BVertreter bei der betreffenden BVermaltungdbehirde geredynet wird.*)
Jeber Bertreter erhilt aber mindeftend eine Stimme.

§ 19. Die den Arbeitgebern angehdrenden Vertveter bei ben unteren BVerwalt-
ungabehorden wdfhlen die Audjdufmitglieder augd dem Stande der Arbeitgeber, die ben
Berfidjerten angehorenden Vertreter die Augjdyupmitglieder aud dem Stande der Ber-
ficherten.

Die Theilnehmer an der Wahl Haben fid) durd) bie Ladung ober fonft iiber ifhre
Wahlberedhtigung audzumweijen.

§ 20. Die Wah! erfolgt, dafern jimmtlide Wahlberedtigte ordnungsmifig ge-
{aben mwaren, ofhne Riidficht auf die Zahl der Cridhienenen durd) Stimmgyettel, twelde
abzuftempeln oder in anderer Weife vom Wahlfommifjar zu zeidnen find., Der leptere
Bat bei Vertheilung der Stimmgyettel davauf ju adjten, dah dad Stimmgewidyt der Wah!-
bereditigten auj beren Stimmgetteln ridhtig angegeben ijt. Die Stimmgettel find durd
beutlidge Cintragung von Namen, Verufdftellung und Wohnort der gewdhiten Perjonen
audzufitllen.

Nur die mit dem Stempel oder jonjtigen Abzeiden ded Wahlfommijjard verjehenen
Stimmgettel jind giiltig. JIm iibrigen [eiden wegen ber Giiltigkeit von Stimmgetteln und
Stimmen die Vor{driften in § 10 Abjap 2 flg. Anwendung.

Wenn feiner der gur Wahl Cridyienenen widerfpricht, fann diefe durd) Juruf ge-
jcheben.

Die Mitglieder ded Audjduijes, die erften und zweiten beziehentlid) weiteren Criap-
mdnuer jind je in einem bejonderen Wahlgange 3u wdflen.

§ 21. Wadhlbar in den Ausjdu find nur deutjde, manuliche, volljihrige, im Be-
sirfe der BVerfidjerungdanitalt wohnende Perjonen, Nid)t wahlbar ijt, wer zum Amte
eined Sdydffen unfdbig ift.

TWihlbar zu BVertretern der Wrbeitgeber find nur die Arbeitgeber der nad) WMapgabe
bez Jnvalibenverficdherungdgefeses verfidjerten Perjonen und bdie bevolmddytigten Leiter

ihrer Betriebe, u Bertretern der BVerfidjerten die auf Grund ded Gefepes verfiderten
Perjonen.

*) Beijpiel: IJm Besirte der Verwaltungsbehorde A find insdgefammt 18 200 Berficherte exmittelt
und (nad) der gefehlichen IMindejtsahl) je vier BVertreter per Arbeitgeber und BVerfiderten gewdfhlt; das

Stimmgewidt eineé jeden diefer Bertreter bevedhnet fich damn auf ———- - == 4,650, jomit, da mu fii

jebes volfe Taujend eine Stimme gezdhlt wird, auf 4 Stimmen.
1899. 71
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§ 22. Gemdhlt find bei jedem Wahlgange diejenigen, weldje die einfade (relative)
Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen erhalten haben. Bei Stimmengleidhheit
entjcheidet dad Loo3.

§ 23. Ueber bie Wahl ift von dem Wahltommifjar ein Protofoll aufzunehmen,
eldjed von zwei der ftimmberedtigten Perfonen mit zu vollziehen ift. Aud dem Proto-
folle miifien dad Wahlverfahren, Namen, Wohnort und Stimmgewid)t der Theilnehmer
an der Wahl, die Jahlen der auf die eingelnen Perjonen entfallenen giiltigen und un-
gitltigen Stimmen, ber Grund der Ungiiltigleit von Stimmgetteln ober Stimmen, jowie
Name, Wohnort und Berufsftellung der Gewdhlten u erjehen fein.

§ 24. Die gewdhlten Ausjdjupmitglieder und deren Eriagmdnner werden durd) den
Wahlfommifjar von der auf fie gefallenen Wahl in Kenntnif gefept.

Qit der Gewdbhlte bet bem Wahlafte anwefend, fo Hat er fid) jofort iiber die An-
nahme der Wahl zu erflaren. Lebhnt er jie joldenfalld aus einem gejepliden Grunbde
(§ 94 bed Gefeped) ab, jo it jofort eine Nadywahl Herbeizufithren.

War der Gewdhlte bei dem Wahlatte nid)t zugegen, jo gilt die Wahl fiir an-
genommen, dafern nidjt binnen einer Wodje nad) der Benadriditigung gegentheilige Cr-
flarung eingeht. Jm Falle beadytlicher Ablehnung riidt der erfte beziehentlich folgende
Crjapmann ein.

Dasjelbe gilt beim Auzjdjeiden wdhrend der Wahlperiode. Die Anorbnung einer
etoaigen Nadywahl im Falle ded Audjdjeibensd jowohl ded Ausdjdupmitgliebed, wie feiner
Crjapmdnner bleibt ebenfo wie im Falle der Ungiiltigleitdertlirung der Wah! dem Landes-
verfidjerungdamte vorbehalten.

§ 25. Die an der Wahl theilnehmenden Vertreter erhalten aud der Kajfe der Ver-
fiderungdanitalt Crjap fitr nothwendige baare Uuslagen — bdie Bertreter der Ver-
fidgerten auferbem Crjap fiiv Den ihnen entgangenen Yrbeit3verdienjt — und zwar hid
su andertveiter Regelung durd) dad Statut der BVerfiderungdanitalt nad) folgenden
Sipernry

Bei Benupung von Eifenbahn odber Dampfjdhifi wird dad Fahrgeld fiir Hin- und
Riidfahrt, jebod) nidit Hoher ald in der zweiten Eifenbafhntlafje oder erften Kajiite ded
Dampfidiffd, bei Benupung anderer Fahrgelegenheit (Strafenbahn, Drojdyte, Mieth-
gejdhirr) ber bdafiir aufgewenbete Betrag vergiitet; an Jehriojten wird ein Paujdybetrag
in Hohe von 27/, Mart beziehentlid) 5 ober 10 Mart gewdhrt, fe nadhdem die BVe-
theiligung an der Wah! eine Abmefenfeit von weniger ald 6 beziehentlid) pon 6 big 12
ober mefhr al@ 12 Stunden an einem Kalendertage aud der Wohnung nothig madyt.

Die Berednungen der Auglagen find von dem Wahllommifjar Hinjidhtlid) der in
Anjap gebradyten Beit fomie aud) fonft auf ihre Ridtigleit zu priifen, zu bejdeinigen
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und, wenn angdngig, fofort nad) Sdhluf der Wahlhandlung zu begleidjen oder dem Bor-
ftanbe der Verfiderungdanitalt jur Jahlungdanweijung eingufenbden.

®egen die Anweijung ijt Bejdywerde an dad Koniglide Landedverfiderungdamt u-
ldijig.

§ 26. Nad) vollftdndigem Abjd)luf der Wahl Hat der Wahlfommiijar bag Wahl-
protofoll nebft Den etwaigen Unlagen und den Stimmzetteln mit der Beredynung der
burd) die Wahl entjtandenen Koften unter Beifiiqung der Belege an bad RKbniglide
Qanbdedverfiderungdamt einjufenden und dem BVorftande dber Verfidjerungdanitalt Namen,
LWohnort und BVerufsjtellung der gewdhlten Audjdhupmitglieder und ihrer Crjapmdanner
mitzuthetlen.

III. Gemeinfame Bejftimmungen.

§ 27. Alle die Wahl betreffenden Buftellungen an die Walhlbereditigten und bdie
Gewiblten find, fjofern fie den Lauf von Friften bedingen (§§ 6, 12, 24) gegen
Cmpjangsbejdeinigungen oder mitteld eingejdriebenen Vriefed durd) die Poft zu be-
wicfen.

Dredden, den 27, Ottober 1899.

Minifterium ded Jnnern,
v, Mepidh.
Klopletjd).

Nr. ¢7. Befanntmadyung,

die Vornahme einer Crginzungdwahl fiiv die erfte Kammer
per Standeverfammiung betreffend;

vom 3. JNovember 1899.

mad]bem infolge Ablebend ded bisherigen Jnhaberd eine ber in § 63 unter Ne. 13
ber Verfafjungdurtunde in BVerbindung mit Puntt 11T ded Gejepes, einige Ubinderungen
ber BVerfafjungdurfunde 2c. betreffend, vom 3. Dezember 1868, bezeidyneten Stellen b'er
erften Rammer, und zwar im Crigebirgijden Rreife, zur Erledigung gefommen, fo ijt
von den Betheiligten eine euwahl zu bewirfen.

Ewiger Bund




	No. 76.) Wahlordnung, die Wahlen von Vertretern der Arbeitgeber und der Versicherten für die Invalidenversicherung betreffend.

